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N A T U R P Ä R K E  I N  D E R  S C H W E I Z :  B E U R T E I L U N G S I N S T R U M E N T  U N D  
U N T E R S T Ü T Z U N G  B E I  D E R  P R Ü F U N G  V O N  F I N A N Z I E R U N G S G E S U C H E N   

K O N T E X T  
Am 6. Oktober 2006 hat die Bundesversammlung eine Änderung des Bundesgesetzes 
über den Natur- und Heimatschutz (NHG, SR 451) verabschiedet. Damit wurde die 
gesetzliche Basis für die Förderung von Pärken nationaler Bedeutung geschaffen. Seit 
Anfang 2008 kann der Bund Finanzbeiträge für die Errichtung und den Betrieb von 
Pärken entrichten. Das Bundesamt für Umwelt BAFU ist verantwortlich für die Prü-
fung von Finanzierungsgesuchen der Kantone.  

M E T H O D E   
Das BAFU hat Interface mit der Entwicklung eines Beurteilungsinstruments für die 
Prüfung von Gesuchen um Finanzhilfen beauftragt. Kern des Instruments sind Krite-
rien, die auf Grund des Natur- und Heimatschutzgesetzes sowie der Pärkeverordnung 

entwickelt worden sind. Das 
Instrument basiert auf einem 
einfach anzuwendenden 
Excel-File. Darin werden die 
Bewertungen von Natur und 
Landschaft, der Organisati-
on eines Parks und der Fi-
nanzierung zusammenge-
fasst. Ebenso können die 
Stellungnahmen der verschie-
denen Bundesstellen inte-
griert werden. Der Prüfungs-
prozess besteht aus zwei 
Phasen: In der Vorprüfung 

werden die Gesuche auf Konsistenz und Vollständigkeit geprüft. In der anschliessenden 
Hauptprüfung findet eine materielle Beurteilung der Gesuche statt. Offene Fragen wer-
den anlässlich eines Besuches durch das BAFU vor Ort geklärt.  

E R G E B N I S S E  
Seit 2008 werden beim BAFU Gesuche zur Gewährung von Finanzhilfen für die Errich-
tung beziehungsweise den Betrieb von Pärken über die Kantone eingereicht. Seither 
unterstützt Interface das BAFU bei der Beurteilung der Gesuche. Zudem hat Interface 
das Instrument zur Gesuchbeurteilung laufend weiterentwickelt 
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